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Verhandlungsschrift 
 
 
über die am Freitag, den 25. Jänner 1957 unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Richard Bösch 
stattgefundene Sitzung der Gemeindevertretung Schlins. 
 
Anwesend waren:  Bürgermeister, 2 Gemeinderäte und 11 Gemeindevertreter 
Entsch.[uldigt] abwesend:     GV Büchel Anton. 
 
 
 
 
Beschlüsse 
 
 

1.) Die Verhandlungsschrift der letzten Sitzung wurde verlesen und genehmigend zur Kenntnis 
genommen. 

 
2.) Dem Ansuchen der Auverwaltung um Schadensvergütung durch die Illwerke wurde 

entsprochen. Der entfallende Betrag wird noch Einlauf der Gelder überwiesen. 
 

3.) Das Ansuchen Josef Erne Nr. 148 um Bürgernutzung (Holzservitut) wurde zwecks Klärung der 
Angelegenheit dem Bürgerausschuss übertragen. 
 

4.) Dem Ansuchen der Katharina Bernhart, Nr. 155,  
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um Erwerbung des aufgelassenen Fussweges bei ihrem Anwesen konnte vorläufig bis zur 
Allgemeinregelung durch den Bauausschuss nicht entsprochen werden. 

 
 
5.) Dem Ansuchen des Domig Johann, Nr. 36, wird der Wasseranschluss an der 

Gemeindetrinkwasserleitung bewilligt. 
Bezüglich dem Ansuchen Domig um Anbringung einer Strassenlampe bei seinem Hause wird 
die Dringlichkeit ermittelt und in einer späteren Sitzung behandelt. 

 
 

6.) Dem in Schlins, Nr. 121, wohnhaften Hummer Josef wird das Ansuchen um 5 fm Bauholz im 
Vorausbezug dahingehend bewilligt, dass ihm statt 5 fm nur 4 fm zugesagt werden können. 

 
 
7.) Dem Konsumverein Schlins wurde auf Ansuchen um Bauabstandsnachsicht gegen das 

Anwesen Dörn Helene entsprochen. 
 
 

8.) a. Der ausgeschriebene Holzakkord (Windwurf St. Loy) wurde mit Stimmenmehrheit an den 
Holzarbeiter Pixner, Nr. 119, vergeben (pro fm S 30.-) 

 
b. Die im Offertwege ausgeschriebene Schuldienerstelle wurde mit Stimmenmehrheit an 
Luise Dona, Nr. 20, vergeben. 

 
 

9.) Die Wartung für das Uhren- und Läutwerk in der hiesigen Volksschule wurde der Firma 
Pircher vertragsgemäss übertragen. 

 
 
 
 
Schluß der Sitzung um 22.15 Uhr. 
 
 
Gegen diese Beschlüsse ist die Berufung offen, die innerhalb zweier Wochen (§ 47 GO) im 
Gemeindeamte  
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Schlins schriftlich einzubringen wäre. 
 
 

 
 
Der Schriftführer:       Der Bürgermeister: 
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